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Kirchlengern

Gemeindebücherei, 15.00 bis
18.00, Ostermeiers Hof 1, Tel.
7573470.

Bitteres Fest, 20.00, Grund-
schule Elseaue, Pyramiden-
saal, Lübbecker Str. 69a.

Kino: Bitteres Fest (ab 12 J.),
Lichtblick-Kino, 20.00. ; Tele-
fon: Lichtblick-Kino 7573450

Jugendzentrum, 13.00 bis
16.00, JugendzentrumArea 34,
In der Mark 34.

Zirkuskind, 15.00 und 17.00,
Lichtblick-Kino, Lübbecker
Straße 69, Tel. 7573450.

Nordic-Walking-Lauftreff,
18.00 bis 19.30, Hagedorner
Kirche, Hagedorner Str 137.

Bürgerbüro, 8.00 bis 12.30,
Rathaus, Tel. 75730.

Rathaus, 8.00 bis 12.30, Tel.
75730.

Bauhof, 8.00 bis 12.30, Löns-
weg 12.

Rödinghausen

Grünabfall-Sammelplatz,
15.00 bis 18.00, Daimlerring
29, Ostkilver.

KINO: Der Perfekte Urlaub
(ab 12 J.), 19.30. Else-Licht-
spiele, Meller Str. 16, Tel.
05226 17253.

Bürger- und Touristikser-
vice, 8.00 bis 12.30, Bürger-
und Touristik-Service, Alte
Dorfstr., Tel. 05746 948112.

Rathaus, 8.00 bis 12.30, Heer-
str. 2, Tel. 05746 9480.

HausdesGastes,8.00bis12.30,
Pemberville Platz 1, Tel. 05746
948-206.

Bürger- und Touristikser-
vice, Bürgerservice Tel. 05746
948112; Touristikservice, Tel.
05746 948200, 8.00 bis 12.30,
Haus des Gastes, Pemberville
Platz 1.

Gesamtschule Rödinghausen zeigt Kunst
Ausstellung im „Haus des Gastes“ läuft bis Anfang November.

Rödinghausen. Wie wird aus
einer einfachen Fläche plötz-
lich Raum? Wie entsteht mit
Bleistift eine räumliche Illu-
sion? Antworten darauf ge-
ben Schülerinnen und Schü-
ler der Gesamtschule Röding-
hausen in ihrer neuen Aus-
stellung „Aus der Fläche wird
Raum“ im „Haus des Gastes“.
Bis Anfang November sind
dort einige der Ergebnisse aus
dem Kunstunterricht zu se-
hen.

Unter der Leitung von
Kunstlehrerin Regina Keyha-
ni haben sich die Schülerin-
nen und Schüler verschiede-
ner Jahrgangsstufen mit Per-
spektive,Raum,FormundMa-
terial auseinandergesetzt. „Der
Titel ‚Aus der Fläche wird
Raum‘ passtwunderbar zu die-
ser Ausstellung. Denn Kunst
muss nicht immer etwas dar-
stellen, das wir sofort erken-
nen. Manchmal entstehen aus

Linien, Farben und Formen
ganz neueWelten – Räume für
Ideen, Fantasie und unter-
schiedliche Sichtweisen“, sag-

te Bürgermeister Siegfried Lux
bei der Eröffnung.

Besondersplastischwirddas
Ausstellungsthema bei den

Arbeiten des 11. Jahrgangs.
Unter dem Titel „Kubisti-
sches Relief – Zerlegung der
Form, Erfindung eines neuen
Raums“ haben die Schülerin-
nen und Schüler Musikins-
trumente wie eine Klarinette,
Geige oder Gitarre zunächst in
ihre Formen zerlegt und neu
zusammengesetzt. Mithilfe
von Styropor, Tonpapier oder
Draht sind vielschichtige Re-
liefs entstanden.

Mit einer ganz anderen
FormderRaumdarstellunghat
sich die Klasse 10d beschäf-
tigt. Ihre Bleistift- und Bunt-
zeichnungen zeigen Kirmes-
buden in Eckperspektive. Hier
entstehen Blickwinkel-Illusio-
nen auf Papier.

Die Klassen 6a und 6d brin-
gen Farbe und ungewöhnli-
che Materialien in die Aus-
stellung. Inspiriert von den
Arbeiten eines nigerianischen
Künstlers beschäftigten sich

die Schülerinnen und Schüler
mit afrikanischen Frisuren.
Die fotografischen Vorlagen
wurden mit Malerei auf Pap-
pe, Wolle und Tonpapier
künstlerisch umgestaltet.

DassKunstauchganzunter-
schiedliche Themen und Stim-
mungen transportieren kann,
zeigenweitere Arbeiten des 11.
Jahrgangs. Unter dem Thema
„Vergänglichkeit des Da-
seins“ entstanden Stillleben als
Kreidezeichnungen.

Ungewöhnlich wird es bei
den Arbeiten des 9. Jahrgangs
aus den Projekttagen 2026. Bei
„Papier-Fashion“ wurde aus
Papier tragbare Kunst. Toilet-
tenpapier, Maschendraht, Ta-
peten und weitere Papierma-
terialien wurden zu Modeob-
jekten verarbeitet.

Die Ausstellung „Aus der
Fläche wird Raum“ ist bis An-
fang November am Pember-
ville Platz 1 zu sehen.

Ein Teil der Klasse 6d mit Bürgermeister Siegfried Lux und Kunst-
lehrerin Regina Keyhani vor einigen ihrer Werke. Foto: Niklas Krämer

Kennenlerntag in der
AWO-Kita „Zappel“

Kirchlengern. Welche Kita
passt zu meinem Kind? Wie
sieht der Alltag dort aus und
wird sich mein Kind wohl-
fühlen? Zum Abschluss der
Anmeldewochen lädt dasKita-
/Familienzentrum „Zappel“
derArbeiterwohlfahrt (AWO),
Schimmelkamp 23, inter-
essierte Familien am Freitag,
23. Oktober, von 15.30 bis 17
Uhr zu individuellen Rund-
gängen ein.

DerTermin bietet Eltern die
Gelegenheit, die Einrichtung
persönlich kennenzulernen
und ihreFragendirektmitdem
Team zu besprechen. „Denn

dieWahl derKita ist einewich-
tige Entscheidung für die gan-
ze Familie“, heißt es. Eltern
sollten deshalb die Möglich-
keit nutzen, sich vor einer An-
meldung ein eigenes Bild von
den Räumen, dem pädagogi-
schen Konzept und der At-
mosphäreeinerEinrichtungzu
machen.

Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Interessierte Fa-
milien können einfach vor-
beikommen. Ansprechpartne-
rin ist Anja Benzin, Tel. 05223
85471. Mehr Infos über die
AWO in Ostwestfalen-Lippe
gibt es auf www.awo-owl.de.

Laternenumzug beim
CVJM inWestkilver

Rödinghausen. Der Christli-
che Verein Junger Menschen
(CVJM) Westkilver lädt Kin-
der zu einem Laternenumzug
mit Gitarrenspielern durch
Bruchmühlen ein. Willkom-
men sind insbesondere Kin-
derausdenFishingJuniors,der
Jungschar und dem Kinder-
gottesdienst, die Teilnahme
steht aber allen Kindern of-
fen. Treffpunkt ist am Diens-
tag, 10. November, um 17 Uhr
inderMichael-Kirche inWest-
kilver. Dort beginnt derAbend
mit gemeinsamem Singen, an-
schließend ziehen die Kinder

mit ihren Laternen von Haus-
tür zu Haustür. Dabei sam-
meln sie Süßigkeiten. Der
CVJMbittet zugleichumSpen-
den für die Aktion „Grow100“.
Um 19.30 Uhr klingt der
Abend bei Punsch und Kek-
sen im Kirch-Café aus. Dort
können die Kinder wieder ab-
geholt werden.

Mitzubringen sind eine La-
terne, ein Rucksack für Süßig-
keiten sowie wetterfeste und
helle Kleidung.

Anmeldungen sind auf
https://cloud.cvjm-am-wie-
hen.de möglich.

Friedhofsgebühren
fallen einmalig an

ImArtikelüberdieFriedhofsgebühren in
Rödinghausengabes eine fehlerhafte Information.

Rödinghausen (slb). Die Ge-
meinde Rödinghausen erhöht
dieGebühren fürdie drei kom-
munalen Friedhöfe in Ostkil-
ver, Westkilver und Schwen-
ningdorf zum 1. Januar 2027
– und damit erstmals seit 2015.
Das hat der Rat der Gemein-
de Rödinghausen in seiner
jüngsten Sitzung mehrheitlich
beschlossen.

Anders als in der Bericht-
erstattung der NW von Don-
nerstag, 22. Oktober, darge-
stellt, handelt es sich bei den
Grabnutzungsgebühren nicht
umjährlicheGebühren. Sie fal-
len einmalig für die gesamte
Nutzungszeit von 20 bezie-

hungsweise 30 Jahren an.
So beträgt beispielsweise die

Gebühr für eine „Erdwahl-
grabstätte mit eigener Pflege-
pflicht“ 1.630 Euro für eine
Nutzungszeit von 30 Jahren.
Eine„pflegefreieErdwahlgrab-
stätte“ kostet auf den kom-
munalen Friedhöfen ab kom-
menden Januar 3.365 Euro.

Bei einer „Urnenwahlgrab-
stätte mit eigener Pflege-
pflicht“ liegt die einmalige Ge-
bührbei 984Euro für eineNut-
zungszeit von 20 Jahren.

Die ursprüngliche Informa-
tion, dass es sich um jährlich
anfallende Gebühren handelt,
war falsch.

NeueWärmepumpen für die Gesamtschule
Die Erich-Kästner-Gesamtschule wird über die Herbstferien mit neuen Wärmepumpen und Blockheizkraftwerken

ausgestattet. Das soll die Wärmeversorgung nachhaltiger machen.

Gina Köhler

Kirchlengern. Während der
Ferien ist in den Schulen nor-
malerweise nicht besonders
viel los. Diese Herbstferien
sieht das an der Erich-Käst-
ner-Gesamtschule etwas an-
ders aus. Dort wird aktuell die
bestehende Heizungstechnik
ausgetauscht und moderni-
siert – ein wichtiger Schritt in
Richtung Wärmewende.

„Heute Morgen stand hier
noch ein Kran“, erzählt Mar-
co Nettingsmeier. Er ist einer
der Geschäftsführer der Nah-
wärmeversorgung Kirchlen-
gern GmbH (NWK), ein Ge-
meinschaftsunternehmen der
Gemeinde und des Energie-
versorgers Westfalen Weser.
Den Vormittag zu Beginn der
Herbstferien haben sie ge-
nutzt, um das Aufstellplateau
für die neuen Wärmepumpen
aufdasDachder Schule zu stel-
len.

Drei neue Luft-Wasser-
Wärmepumpen sollen die
Schule bald mit Heizwärme
und Warmwasser versorgen.
Bisher heizt die Schule aus-
schließlich mit Erdgaskesseln.
Die sollen erhalten bleiben,
aber ihr Anteil am Gesamtbe-
darf deutlich sinken. Etwa 30
Prozent sollen dann nur noch
auf die Erdgaskessel entfallen.
Die restlichen 70 Prozent sol-
len dann von den Wärme-

pumpenunddenneuenBlock-
heizkraftwerken kommen, die
bereits in der Schule instal-
liert sind.

Die neuen Blockheizkraft-
werkesindgleichdoppeltnütz-
lich: Sie sollen sowohl den
Strom für die Wärmepumpen
erzeugen, als auch zusätzliche
Wärme für die Heizung und
die Warmwasserversorgung
der Schule liefern. Der Strom,
der nicht in den Betrieb der
Wärmepumpen fließt, könne
zudem für die Stromversor-
gung der Schule genutzt wer-
den, so Nettingsmeier.

Die beiden neuen Block-
heizkraftwerke seien zudem
„H2-ready“, erklärt Marco
Nettingsmeier. Das bedeutet,

dass die Anlagen dazu geeig-
net sind, in Zukunft mit kli-
mafreundlicherem Wasser-
stoff betrieben zuwerden.Der-
zeit steht in Kirchlengern zwar
nochkeinWasserstoff zurVer-
fügung.

Dennoch sei die Anlage so
zukunftsfähig und müsse bei
einem möglichen späteren
Umstieg nicht komplett er-
setzt werden.

Diemodernisierte Sporthal-
le neben dem Schulgebäude ist
über eine Nahwärmeleitung
ebenfalls an die neue Technik
angeschlossen. „Wir setzen
jetzt auf drei Wärmeerzeuger
– die Wärmepumpen, die
Blockheizkraftwerke und die
Erdgaskessel – und sind da-

durch ein Stück weit unab-
hängiger vom Markt“, erklärt
Nettingsmeier.

„Mit dieser Modernisie-
rungsmaßnahme, die wir als
Contracting-Modell mit der
Nahwärmeversorgung Kirch-
lengern GmbH als Partner an
unserer Seite umsetzen, redu-
zieren wir die Energiekosten
an unserer einzigen weiter-
führenden Schule erheblich“,
erklärt Bürgermeister und
zweiter Geschäftsführer der
NWK, Rüdiger Meier.

Die laufenden Modernisie-
rungsarbeiten gehen auf einen
Beschluss des Gemeinderats
zurück. Im Januar dieses Jah-
res hatte der Gemeinderat
einem Dienstleistungsvertrag

mit der NWK zugestimmt und
damit den Weg für die Mo-
dernisierung frei gemacht.

Am 2. November beginnt
der Schulalltag wieder – und
mit ihm soll auch das neue
Heizsystem in Betrieb genom-
men werden.

Die NWK zeigt sich zuver-
sichtlich, diesen Zeitplan ein-
halten zu können. Und auch
für danach gibt es schon gro-
ße Pläne: „Als Nächstes wird
auch der Grundschulstandort
Kirchlengern mit einem ähn-
lichen Konzept fit für die Zu-
kunft gemacht“, kündigt Rü-
diger Meier an. Das habe der
Gemeinderat vor der Sommer-
pause mehrheitlich beschlos-
sen.

Das Innere der Blockheizkraftwerke enthält einenMotor und einen
Generator.

In diesen großen Tanks wird das erzeugte Warmwasser gespei-
chert.

Marco Nettingsmeier (v. l., Nahwärmeversorgung Kirchlengern), Bürgermeister Rüdiger Meier und Michael Röthemeier (Nahwärmeversorgung Kirchlengern) präsentieren
eine der neuen Wärmepumpen, mit denen die Erich-Kästner-Gesamtschule aktuell ausgestattet wird. Fotos: Gina Köhler


